
Obwohl jeder Ï-Redakteur am
Bildschirm-Arbeitsplatz seit Jah-
ren Zeitungsseiten einschließlich

der Bilder komplett gestalten kann, benö-
tigt er bei aufwändigen Text- und Bildbe-
arbeitungen hin und wieder Hilfe. Hier
ist der „Service-Pool“ der Redaktion ge-
fragt. Geschulte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter werden mit Aufgaben und Si-
tuationen fertig, in denen die Journalis-
ten technisch überfordert sind oder für
die sie im Bemühen um Aktualität ein-
fach nicht genügend Zeit haben.

Besonders im Bereich der Bildbearbei-
tung zaubern die Spezialisten aus dem
Service-Pool auch aus nicht erstklassigen
Bildvorlagen Druckergebnisse, von de-

nen früher kein Journalist zu träumen ge-
wagt hätte. Logisch, dass das Team beim
Wunsch der gesamten Redaktionsmann-
schaft nach erstklassiger Qualität stark ge-
fordert ist. Das gilt sowohl für die Redak-
tionen in Oldenburg als auch im gesam-
ten Verbreitungsgebiet der Ï. Generell
gibt es vom Service-Pool Unterstützung
bei allen technischen Problemen.

In den späteren Abendstunden wer-
den die Spezialisten aus dem vierten
Stock auch für die Partnerzeitungen im
Nordwesten aktiv. Sie schneiden die von
der Ï-Redaktion gestalteten „Mantelsei-
ten“ auf die besonderen Erfordernisse
der Partner zu und übermitteln sie digi-
tal zu den Druckstandorten.

Am 1. Januar 2005 wird die
Bezirksregierung Weser-Ems
trotz monatelanger Proteste
aufgelöst. Im ehemaligen ol-
denburgischen Staatsministe-
rium am Theodor-Tantzen-
Platz wird das neue „Landes-
behördenzentrum“ unterge-
bracht.

Zum histori-
schen Tag
wird für die
Gemeinde
Schortens
(Kreis Fries-
land) der 21.
Januar 2005. Die Kommune (21 400
Einwohner) wird zur Stadt erklärt.

Die Stadt Wildeshau-
sen beherbergt ab Mai
2005 einen Pop-Star.
Die aus Delmenhorst
stammende Sarah
Connor bezieht mit
Ehemann Marc Terenzi
und Sohn Tyler ein
Haus in der Huntestadt.

50 Mitarbeiter sind in
Oldenburg und Bremen
tätig. Ein Auftrag für
den Axel Springer Ver-
lag gibt Auftrieb.

VON CARL-FRIEDRICH EHLERS

Ohne Einsatz moderns-
ter Informationstech-
nologien läuft längst

in allen Lebens- und Wirt-
schaftsbereichen nichts
mehr. Das gilt besonders für
die Zeitungsbranche. Weil
das Betreiben und die War-
tung der Informationssys-
teme und -netze schon seit
Jahren eine große Anzahl
hochqualifizierter Spezialis-
ten auch bei der Ï erfor-
derte und erhebliche Kosten

verursachte, gründeten die
Nordwest-Zeitung und die
Bremer Tageszeitungen AG
2000 mit der MSP Medien Sys-
tempartner GmbH & Co. KG
ein gemeinsames Tochterun-
ternehmen, das seitdem für
beide Verlagshäuser Service-
und Entwicklungsaufgaben in
der Informationstechnik
wahrnimmt.

Darüber hinaus betreibt
MSP ein hochmodernes Re-
chenzentrum, in dem die
EDV-Technik für beide Ver-
lage gebündelt ist. Seit 2005
ist MSP auch in erheblichem
Umfang für die „Nordsee-Zei-
tung“ in Bremerhaven tätig.

„Mit professionellem Know-
how im Bereich technischer
Applikationen, SAP-basierter
kaufmännischer Anwendun-
gen sowie komplexer Server-
und Netzwerkstrukturen ist
MSP der kompetente IT-
Dienstleister für den Medien-

bereich geworden“, sagt
MSP-Geschäftsführer Adrian
Göbel. Mit 50 Mitarbeitern an
den Standorten Oldenburg
und Bremen, die – so Göbel –
„eine sehr hohe Beratungs-
kompetenz im Medienbe-
reich haben“, arbeitet MSP

heute bereits mit mehr als 40
internen und externen Kun-
den zusammen und erzielt da-
bei einen Jahresumsatz von 8
Millionen Euro.

Das Hauptgeschäft von
MSP ist die Softwareberatung
und -entwicklung. Welchen

guten Ruf sich MSP erworben
hat, beweist laut Göbel auch
die Tatsache, dass sein Unter-
nehmen über Bertelsmann IT
den Auftrag erhalten hat, im
Axel Springer Verlag in Ham-
burg beratend tätig zu wer-
den. Es handelt sich dabei

um die Einführung der SAP-
Branchenlösung Medien im
Vertriebsbereich.

Der stetig wachsende Er-
folg von MSP sei auch in der
fortwährenden Nähe zur Zei-
tungspraxis begründet, ist
sich Göbel sicher.

... weil mir sonst etwas feh-
len würde. Die Zeitung
wurde schon in meinem El-
ternhaus gelesen und wir ha-
ben sie auch seit 35 Jahren
abonniert.

Zu einer guten Tasse Kaffee
am Morgen gehört unbe-
dingt die Ï dazu. Mich in-
teressieren sowohl das
Hauptblatt (mit Neuigkeiten
aus aller Welt) als auch die
Neuigkeiten aus unserer Re-
gion.

„Zauberer“ vom 4. Stock
SERVICEPOOL Experten unterstützen die Redaktion

Am 19. April 2005
wird der deutsche
Kardinal Joseph Rat-
zinger (Bild) zum
Papst gewählt. Er gibt
sich den Namen Be-
nedikt XVI. Sein Vor-
gänger Johannes
Paul II. war am 2. April gestorben.

ICH LESE DIE NWZ,
WEIL...

Unternehmen ist
kompetenter
Dienstleister

für den
Medienbereich

Das Service-Pool-Team (v. l.): Ulf Middendorf, Dietmar Middendorf, Ulrike Hessler-Fengler
(Leitung), Carsten Küpker-Buggenthin, Martina Borrmann  BILD: THORSTEN RITZMANN

MSP – drei Buchstaben mit System
INFORMATIONSTECHNOLOGIE Gemeinsame Tochter von NWZ und Bremer Tageszeitungen im Aufwind

Ein Teil des insgesamt 50-köpfigen Teams von MSP Medien Systempartner am Standort Oldenburg  BILD: THORSTEN RITZMANN

Annette Dänekamp (55),
Mitarbeiterin des Bildungs-
werks Barßel und Vorsit-
zende der Ortsgruppe Barßel
der Katholischen Frauenge-
meinschaft (kfd)

Wir gratulieren der Nordwest-Zeitung 
zum 60-jährigen Firmenbestehen.
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